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5 Uhr vorm. an gefechtsbereit gehalten. In tráftigem Störungsfeuer 
und Feuerüberfällen, die in den Morgenſtunden verftártt werden, auf 
Anmarſchſtraßen, Ortſchaften, Häuſergruppen, feuernd erkannte Bttrn. 
und Bereitſtellungsräume verſchießen die Bttrn. der Nata. im Laufe der 
Nacht 2200 Schuß. 5% vorm. erfolgt ein ſtarker Überfall aller beteiligten 
Btten. auf Vernichtungsfeuerräume. — 6% vorm. ſetzt auf der ganzen 
Front der Diviſion, hauptſächlich gegen vordere Infanteriezone, ſtarkes 
Vernichtungsfeuer ein. 7 Uhr vorm. greift der Gegner mit überlegenen 
Kräften, einer Feuerwalze folgend, auf der ganzen Linie an. Unter dem 
Schutze ungewöhnlich dichten Nebels, der noch durch Nebelgeſchoſſe, Nebel⸗ 
handgranaten und Nebelfliegerbomben verſtärkt wird und jede Sicht, 
auch auf die kürzeſte Entfernung, verwehrt, gelingt es dem Gegner, un⸗ 
geſehen in die Stellung vorzuſtoßen und auf der ſüdl. Diviſionsgrenze 
durchzubrechen. Das um 6% einſetzende fol. Trommelfeuer wird von 
Seiten der Bttrn. der Nata. ſofort durch kräftiges Feuer in die Ber- 
nichtungsräume erwidert. Von der Inf. abgeſchoſſene Leuchtzeichen 
können nur in den erſten Minuten der Kampfhandlung beobachtet wer⸗ 
den. Unmittelbar darauf verhindert undurchdringlicher Nebel jede Sicht. 
Der gleiche Grund macht es unmöglich, von der Beobachtungsſtelle aus 
den Gang des Kampfes zu verfolgen. Etwa 7:5 vorm. verlegt der Feind 
die Maffe feines Art. Feuers auf die deutſchen Art. Stellungen und fügt 
den Bttrn. erhebliche Verluſte gu. Unentwegt ſchießen diefe Vernichtungs⸗ 
feuer und ziehen auf Grund ſpärlich einlaufender Meldungen ihr Feuer 
allmählich zurück. Um 7% vorm. erſcheint der Gegner, von Norden nach 
Süden vorſtoßend, bereits im Rücken des Ref Btls. 7. G. J. R. Kurze 
Zeit ſpäter erhalten die Bttrn. Inf.⸗ und M.G.-Feuer aus Flanke und 
Rücken und kämpfen bald darauf mit der blanken Waffe in blutigem Nah⸗ 
kampf gegen den in die Feuerſtellung eindringenden Feind. Einigen 
Teilen des Rgts. gelingt es, fih kämpfend zurückzuziehen und aus rück⸗ 
wärtigen Stellungen unmittelbar wieder in den Kampf einzugreifen. 
Auf ihrem Abzug macht die 8. 10 Mann, die 9. 1 Off. und 6 Mann zu 
Gefangenen. Verſprengte Teile der 7. unter Führung des Vzw. Kuligk 
nehmen 1 Off. und 30 Mann gefangen. Die 2., 4., 5., 7. und einige 
Tankabwehrgeſchütze fallen in Feindeshand, an Offizieren Hptm. Boet- 
mann, Führer der 7. (ſchw. verw.), Lt. Baſſe, Führer der 5. (ſchw. verme 
oder tot)*), Lts. Radiſch und Pitſchke der 5., Graf Gneiſenau der 4., 
Kriegs⸗Aſſ.Arzt Dr. Barraſch vom Stabe II., Off. Stellv. Sinemus der 7. 


1) Der als vermißt gemeldete Lt. Baſſe muß gefallen ſein, da die An- 
gehörigen auf ihre Nachfragen bisher teine Antwort erhalten haben. 
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und Lt. Witt der 7. (ſchw. verw.; er ift 2 Tage darauf in Gefangen- 
ſchaft geftorben). An Off. werden außerdem ſchwer verwundet: Lt. Linde- 
mann der 1., Lt. Grothues, Bttr. Führer der 2., Lt. Schäfer (Herm.) der 
7., Lt. Schür, l. M. K. 886, der feinen Wunden am 21. erlegen ift. Von 
Utffz. und Mannſchaften fallen am ſelben Taget): Von der 2. Kan. Adler 
und Bauch, von der 4. Sgt. Baumgart, Gefr. Schmitz, von der 9. Sgt. 
Huck, von l. M. K. 886 Kan. Scheibe. Schwer verwundet werden 7, leicht 
verwundet 33, darunter Lt. Fleiſchhauer. Verluſte im ganzen 206. 

Der Rgts. Stab verläßt kurz nach 10 Uhr den Gefechtsſtand der Nata. 
unter Mitnahme aller Karten und Akten und begibt ſich zum Gefechtsſtand 
des Art. Kdrs. nach Iſeghem. Nach dort erſtattetem Bericht und Einholung 
neuer Informationen wird umgehend mit den Untergruppen⸗Führern 
und den noch vorhandenen Bttrn. Verbindung aufgenommen und ihnen 
Gefechtsſtände und Feuerſtellungen angewieſen. 

Die zum Gegenſtoß bereitſtehende 52. R. D. beſetzt und hält die 
Flandern-Il-Stellung. Nach Eintreffen der letzten Teile der Divifion in 
dieſer Stellung übernimmt 52. R. D. den Befehl. G. E. D. wird ihr unter- 
ſtellt. In Anbetracht der ſchlechten Mun. Lage muß fih das Feuer der 
Bttrn. am Nachmittag und in der Nacht auf ruhiges Störungsfeuer be- 
ſchränken. Der Feind verhält ſich ruhig. 

15. Okober: Gegen 8 Uhr vorm. Angriff gegen ſüdl. Nachbardiviſion 
und linken Flügel J. R. 239. Gruppe Mitte und Süd geben Vernichtungs⸗ 
feuer ab, ebenſo Gruppe Nord auf erkannte Inf Anſammlungen und 
Tankbereitſtellungen (3 Wagen) in und bei Abeele. Ein gegen Iſeghem 
vorgehender Tank wird zur Umkehr gezwungen. Im übrigen legen die 
Bttrn. der Naka. ihr Feuer auf Inf. Anſammlungen und Anmarfchwege 
und vermutete Nahkampfbttrn. im Park Bofchmolens. Gruppe Süd be- 
gleitet 4% nachm. mit Feuer ihrer Bttrn. das Vorgehen des 6.G. J. R. in 
der zwiſchen J. R. 239 und 6. K. S. D. entſtandenen Lücke. Rgt. 268 wird 
12 Uhr mittags herausgezogen, der 6. K. S. D. unterſtellt und in 2 Staffeln 
dorthin in Marſch geſetzt. Neue Gliederung der Nata. in U. Gruppe Süd 
und Nord. Wetter: dunſtig, nur zeitweiſe aufklärend. 

16. Oktober: Da es dem Gegner in den Kämpfen am 15. gelungen 
ift, im ſüdl. Nachbarabſchnitt über Leudelede und über die Bahn nach 


2) Es find hier nur diejenigen angeführt, die dem Nat. fiher als tot und 
verwundet gemeldet ſind. as aus den 148 Atffz. und Mannſchaften, die in 
der Anlage des Kriegstagebuches als vermißt oder in Gefangenſchaft geraten 
gemeldet find, geworden ift, ob fie verwundet, oder unverwundet in Gefangen- 
ſchaft geraten, und ob vielleicht einzelne von ihnen nachher noch geſtorben ſind, 
ließ fic) nicht feſtſtellen. 
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Oſten vorzuſtoßen, wird in der Nacht vom 15./16. 52. R.D. mit den 
unterſtellten Teilen der G. E. D. in eine Stellung öſtl. der Straße Ingel- 
münſter—Brügge zurückgenommen. Um 6% vorm. find ſämtliche Bttrn. 
in ihren neuen Stellungen feuerbereit. II./75 wird der Mata. unterſtellt. 
Die ſtaffelweiſe Zurücknahme der Front erfolgt ohne vom Gegner be⸗ 
merkt oder geftórt zu werden. Erft gegen Mittag fühlt er mit Patr. 
gegen unſere neuen Stellungen vor. 11 Uhr vorm. erfolgt auf Wunſch 
der G. J. Brig. mit den Bttrn. der U. Gruppe Mitte Feuereröffnung auf 
das Gelände ſüdlich des Roſelgere⸗Lys⸗Kanals. 11° vorm. werden auf 
Grund einer Meldung der 104. Reſ. Inf. Brig. Kavallerie und M. G. im 
Waldſtück vor dem J. R. 240 von U. Gruppe Nord unter Feuer ge- 
nommen. 1° nachm. gegen J. R. 239 vorgehender Tank nebjt ſtärkeren 
Gan Patr. wird durch gut liegendes Art. Feuer zur Umkehr gezwungen 
bzw. zerſtreut. Ansammlungen ſtarker Kräfte in Ingelmiinfter werden von 
U. Gruppe Süd und Nord und 4 Bttrn. der Feta unter Vernichtungs⸗ 
feuer genommen. Ein 6% nachm. aus Ingelmünſter geführter Angriff 
dichter Maſſen gegen den linken Flügel der 104. Reſ. Inf. Brig. erſtickt in 
zuſammengefaßtem Vernichtungsfeuer der Art. Die für 9 Uhr abds. 
vorgeſehene Zurücknahme der Armee in die Brügge —Thielt⸗Stellung 
kommt gegen 8 Uhr zur Kenntnis der Naka. Sofort durch Fernſprecher 
¡bei der 52. R. D. eingeholte Informationen ermöglichen es Major von 
Buch, die geſamte Art. rechtzeitig vom Feinde zu löſen und den Raum 
für die neu zu wählenden Feuerſtellungen zu weiſen. Rgts. Stab verläßt 
um 9 Uhr abds. feinen Gefechtsſtand und erhält 9° auf der Straße 
Meulebeke —Deutergem durch Autoradfahrer die einſchlägigen Befehle 
über Zurücknahme der Front. II./75 ſcheidet aus dem Befehlsbereich 
der Naka. aus. Wetter: Regen, Sicht ſchlecht. 

17. Oktober: 6 Uhr vorm. find die Bitrn. der Nata in den neuen 
Stellungen gefechtsbereit. Der anfangs nur zaghaft nachfühlende Gegner 
durchſchreitet 10% vorm. mit ſtärkeren Kräften Meulebeke. Gruppe Süd 
und Seta. eröffnen alsbald ihr Feuer auf Meulebeke und die von dort 
nach O. führenden Straßen. Anſammlungen von Art., Inf. und Tants 
in Meulebeke werden 12% unter zuſammengefaßtes Vernichtungsfeuer 
genommen. Ein fol. Vorſtoß um 3% nachm. beiderſeits der Bahn gegen 
linken Flügel des 6. G. J. R. ſcheitert im Feuer der Bitrn. der Gruppe 
Süd. 5% nachm. werden von Gruppe Nord und Süd je ein Tankgeſchütz 
vorgeſchoben. Ein 6% bei Ketelberg vorbrechender Angriff wird ab⸗ 
gewieſen, Oſtroozebeke aber vom 6. G. J. R. nicht gehalten. Bis 72° abds. 
hat der Gegner hier feinen Einbruch bis Vliſſinge vertieft. Abriegelungs⸗ 
7. Garde⸗Jeldart Regt. 8 
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feuer der Art. verhindert weiteres Vordringen und fegt unfere Inf. in 
den Stand, ihn wieder bis gum Oſtrand von Oſtroozebeke zurückzudrängen. 
Wetter: bewölkt, trübe, mäßige Sicht. 

18. Oktober: Verhältnismäßig ruhige Nacht. Um 7 Uhr vorm. Vor⸗ 
gehen ſtärkerer Patrouillen, um 8 Uhr vorm. Angriff gegen 6. G. J. R., 
das bis Vliſſinge und J. R. 399, das bis zur Parallelſtraße 500 m öſtl. des 
Kanals zurückgedrängt wird. 104. R. J. Brig. weiſt 10* einen Angriff ab. 
Gefangene (weiße und ſchwarze Frz.) jagen aus, daß in Oſtroozebeke und 
den von dort nach W. führenden Straßen durch ſtarkes, gut liegendes 
deutſches Art. Feuer erhebliche Verluſte enſtanden. Tätigkeit der Bttrn. 
ab 7 Uhr vorm.: Störungs- und Vernichtungsfeuer auf Ingelmünſter und 
Straße Oſtroozebeke—Ingelmünſter, Abriegelungsfeuer vor J. R. 399, 
Störungsfeuer auf N.- und O. Ausgänge von Oſtroozebeke. Nach Aus- 
jage der Inf. iſt das eigene Feuer von vernichtender Wirkung beim 
Gegner. In der Nacht 18./19. wird 52. R. D. mit den ihr unterjtellten 
Teilen der G. E. D. hinter die Lys zurückgenommen. Wetter wie am 
Vortage. 

19. Oktober: Die Loslöſung vom Gegner geſchieht auch diesmal 
wieder ungeſtört. Er kommt nur zaghaft nach und erreicht erft 2% nachm. 
Gefechtsfühlung mit unſerer Inf. in der neuen Stellung. Südhälfte des 
Div. Abſchnittes an der Lys übernimmt G.E. D., Nordhälfte 52. R. D. 
Rgt. tritt wieder unter den Befehl der G. E. D. Bttrn. find ab 6 Uhr 
vorm. gefechtsbereit. 1% nachm. meldet Lt. Möller über Gruppe Nord, 
daß der Feind mit ſtarken Kräften Deutergem durchſchreitet. Fdl. Pa⸗ 
trouillen verfolgen unſere zurückgehenden Nachhuten auf der Straße 
Deutergem—Olſene. Lt. Möller ift mit einem Zuge der 1. jenſeits der 
Lys hart am Feinde verblieben und hat ihm erheblich Abbruch tun 
können. Ein Tank wird in direktem Schuß gefaßt und zerſchoſſen. 

Dem eifrigen Bemühen des Rgts. ift es gelungen, vom Gen. Kdo. 
Garde⸗Korps (Gruppe Jeperen) neue Geſchütze zu bekommen, fo daß am 
19. die 2., 4. und 7., neu formiert, mit 3 Geſchützen in Stellung gehen, die 
3. um ein drittes Geſchütz verſtärkt werden kann. Ab 21s beſchießt 
Gruppe Süd Anmarſchſtraßen nach Vijve—St. Elooi, Vijve—St. Baaf, 
Grupp Nord mit 10 em nach Abeele. 2 werden Wielsbeke und Wetten 
unter Feuer genommen. Einſchießen der Gruppe Nord auf Oeſelgem 
und Straße nach Molenkauter. Wetter: trübe, zeitweilig aufklärend. 

20. Oktover: Der Verſuch eines aus ſchwarzen Franzoſen beſtehenden 
Stoßtrupps, eine M. G. Poſtierung beim 7. G. J. R. auszuheben, ſcheitert 
an der Aufmerkſamkeit der Art. Beobachter. Die Untergruppen Nord und 
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Mitte erhalten den Auftrag, mit je einem vorgeſchobenen Geſchütz den 
Häuſerblock weſtlich Schloß Zulte und das Haus an der Brücke Oeſelgem 
in direktem Schuß zu zerſtören. Die Aufgaben werden zur Zufriedenheit 
der Inf. gelöft. Im übrigen Störungsfeuer. Bei der 6. £.S.D. gelingt 
es dem Feind, die Lys zu überſchreiten und bis zur ungefähren Linie 
Leitant—Dris—Lcemputbed—Spitaal—Evangeliboom—Knoet vorzu⸗ 
ſtoßen. — Wetter: trübe und dunſtig. — Von E./1. G. wieder gum Rgt. gu 
rück: Lts. Schaeper zur 1., Pölig als N. O. zum Stabe I., von Meyer zur 2. 

21. Oktober: Ein Verſuch des Feindes, um 3 Uhr vorm. weſtlich 
Schloß Zulte über die Lys zu ſetzen, mißlingt im Vernichtungsfeuer der 
Art. Ein gleichzeitig bei der rechten Nachbardiv. angeſetzter fdl. Angriff 
dringt über Machelen bis zur Bahn Deinge—Waregem bei St. Hubert 
vor. Ein Gegenſtoß wirft ihn nach Machelen zurück. 9 Uhr vorm. über⸗ 
nimmt Rgts.Stab 268 (Major Leonhardi) die Führung der Nata. Rgts.- 
Stab 7. G. begibt fih nach Kruishoutem während Lt. Rogge, Ord. Off. 
des Rgts., noch 24 Stunden zur Einweiſung zurückbleibt. Lt. Meier als 
Beo. Off. zum Stabe II. verſetzt. 

22. bis 30. Oktober: Die Bttrn. des Rats. im Verbande der Nata. 
unterſtehen taktiſch dem Kdo. des Majors Leonhardi. "Bouts Stab 7. G. 
bleibt in Kruishouten, vom 23. ab in Aſper. — Wetter meiſt fonnig, mit 
mäßiger Sicht. 

22. Oktober: Lt. Hoerſter mit der Stelle als Führer der 2. beliehen. 

26. Oktober: Lt. Rieck I zum Stabe der G. E. D. verſetzt. Verluſte: 
am 25.10.: 2 l. verw., am 28. Kan. Struckmann, l. M. K. 814, gefallen, 
1 ſchw., 1 l. verw. 

31. Oktober: Mit Tagesanbruch ſtarker fdl. Angriff; auf dem rechten 
Flügel der 2. G. J. D. wird Straße Deinge—Kruishoutem überſchritten, 
bei G. E. D. auf Straße Olſene—Kruishoutem bis über Winkelken 
bei 207. J. D. über Schloß Herlegem vorgeſtoßen. Garde-Rorps geht in 
die „blaue Linie“ zurück. Lt. Pabſt mit der Führung der 3. beauftragt. 
Die Bzw. Schulte, Schlüter, Saſſe zu Lts. d. R. bzw. d. Low. befördert. 
Off. Stellv. Heyn der 2. gefallen; desgl. Kan. Link der 2., Gefr. Moritz 
und Schenk der 3., Kan. Dohſe der l. M. K. 759, Utfz. Rückert der 5., 
Kan. Mrotzek, Gefr. Schulge-Düllo und Scheldt der 6. Schwer ver- 
wundet werden außer Lt. Görg I, Führer der 3., und Lt. Peters der 6. 
6 Mann, leicht verwundet 10 Mann. 

1. November: In der Nacht 31./1. erfolgt weitere Zurücknahme der 
Front in die Gentſtellung, die von allen Truppen planmäßig durchgeführt 
wird. Durch energiſches Feuer der weſtlich der Schelde verbliebenen 

se 
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Züge veranlaßt, belegt der Feind am Morgen die geräumte Stellung 
mit ſtärkſtem Trommelfeuer. Erſt in den Nachmittagsſtunden erſcheint 
er, zögernd folgend, mit Tanks und Patrouillen bei Zingem und Aſper. 
Verluſte: 1 1 verw. Nach Überſchreiten der Schelde übernimmt um 8 Uhr 
vorm. Major von Buch wieder das Kdo. über die Nata. Gliederung in 
4 Untergruppen, denen die Vernichtungsfeuerräume zugewieſen werden. 
Gr. I — Stab II/ 27, Hptm. Wintersbach, nördliche Div. Grenze bis Aſper 
Nord; Gr. II — Stab II., Hptm. Wandesleben, von Aſper Nord bis 
Straße Zingem—Langenlochting; Gr. III Stab 1./268, Hptm. Klitſcher, 
bis Straße Zingem—Hermelgem, Gr. IV, — Stab III., Hptm. Karlowa, 
bis zur ſüdlichen Div. Grenze. FOL. Fliegertätigkeit ſehr rege; zahlreiche 
Bombenabwürfe. — Wetter: bewölkt, mäßige Sicht. 

2. November: Die Bttrn. des Rgts. Ref. bayr. 1 werden in der Nacht 
1./2. herausgezogen und ſcheiden aus dem Verbande der G.E.D. aus. 
Stab III. übernimmt U. Gruppe IV. Gefechtstätigkeit im eigenen Ab- 
ſchnitt gering. Bei linker Nachbardiv. gelingt es dem Feind, bei Heurne 
mit 2 Komp. über die Schelde zu ſetzen. Einbruchsſtelle unter ſtändigem 
Störungsfeuer der Nata, Wetter wie am Vortage. Verluſte: 1 l. verw. 

3. November: II.7 tritt zur 207. J. D. Neue Einteilung in Gruppe 
Nord — IL, Mitte 168, Süd — III. Geringe Feuertätigkeit. Dr- 
ganifation der Brücken⸗Schutzfeuer. Fliegertätigkeit rege. 2 abgeſchoſſene 
engl. Fliegeroff, werden vom Stab II. geborgen und der Div. zugeführt. 
Beteiligung der Nata, um 7% abds. an dem Unternehmen der linken 
Nachbardiv. gegen die bei Heuvel über die Schelde gegangenen D. Kräfte. 
Der Vorſtoß trifft auf einen gleichfalls zum Angriff bereitgeſtellten 
Gegner und bringt keinen vollen Erfolg. Nach Ausſage eingebrachter 
Gefangener (36. amerik. Div.) entſtanden hohe Verluſte beim Feinde, da 
das deutſche Feuer in die bereitgeſtellten Verbände einſchlug. Wetter 
wie am 2. 11. 

4. November: Neue Gliederung der Nata., da die Bttrn. I1./237 aus- 
ſcheiden. Als Unterſtützungsfeuer links wird „Feuerſchlag Heuvel“ ge⸗ 
ſchoſſen. Gefechtstätigkeit gering. Wetter: regneriſch, dunſtig. Ver⸗ 
Tufte: 1 l. verw. 

6. November: 2. und 3./268 ſcheiden aus und treten zur 21. J. D. — 
6 Uhr vorm. eine Welle Vernichtungsfeuer: „Feuerſchlag Heuvel”. Wetter: 
trübe, dunſtig. 

7. November: 6—6 Beteiligung der Bttrn. der Gr. Mitte und Süd 
an einem Unternehmen der linken Nachbardiv. Wetter: trübe, dunſtig. 
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8. November: Von 2—3% vorm. lebhafte fol. Feuerüberfälle, von 
42561 ſtarkes fol. Dauerfeuer auf vordere Linien, Art. Zone und Hinter- 
gelände. 5 Uhr eine Welle „Vernichtungsfeuer Gaver”, 5% eine Welle 
„Vernichtungsfeuer Langenlochting“, außerdem Feuerüberfälle auf Ver⸗ 
nichtungsfeuerräume „ganze Front“. Das gut liegende ftarte Art. Feuer 
läßt im eigenen Abſchnitt die fdl. Inf. nicht zum Angriff kommen. Wetter: 
bewölkt mit zeitweiſe guter Sicht. Beginn der A. M. Bewegung für 
G. E. D. in der Nacht 8./9. Zunächſt der erſte Sprung: Zurücknahme des 
linken Flügels in den H.Riegel. — 4., 2. und 1 Zug II/ 268 werden für 
die bevorſtehenden Bewegungen als Nachhutbttrn. beſtimmt. Verluſte; 
Kan. Schmitz der 5. gefallen, 4 ſchw. verw. 

9. November: Die neuen Stellungen der 3., 6., 7. und 6/268 find in 
der Nacht mit allen Geſchützen bezogen. Gruppe Süd Gefechtsſtand in 
Dikkel. 1. bezieht infolge ſtarken Beſchuſſes eine Wechſelſtellung. Im 
übrigen geringe Feuertätigkeit. 11% abds. Zurückgehen der 21. J. D. in 
die Hauptwiderſtandslinie des H.Riegels und gleichzeitig Zurücknahme der 
Nachhuten des 6. G. J. R. in die Vorpoſtenlinie des H.Riegels. Wetter: 
klar, gute Sicht. 

10. November: Von 7—12 Uhr liegt ſtärkſtes Feuer, beſonders 
ſchwerer Kaliber, auf den vorderen Linien, Feuerſtellungen, Gefechts⸗ 
Händen und Anmarſchwegen. Gefechtsstand der Nata. in Bockhoute er- 
hält mehrere Treffer und wird geräumt. Neuer Gefechtsſtand Munk⸗ 
boſch⸗Fe. bei Bockhoute. Fol. Inf. ſchreitet aus Zingem heraus zum An- 
griff, geht bei Hermelgem über die Schelde und beſetzt die am Abend vor⸗ 
her von uns geräumten Ortſchaften Hermelgem und Nederzwalm. Leb⸗ 
hafteſte Feuertätigkeit der Naka.Bttrn. Fdl. Kolonnen werden auf dem 
Marſche von Aſper nach Gaver und von Zingem nach Langenlochting und 
Hermelgem gefaßt und erleiden ſchwerſte Verluſte. Briitenftelle bei 
Hermelgem wird vergaft. Beſonders zeichnen ſich aus: 2., welche die 
Brücke der Straße Zingem—Nederztoalm über den Seibeck zerſtört und 
den Gegner immer wieder zurückſchlägt, 9., die eine am Weſtrand von 
Afper aufgefahrene fal. Bttr. ſofort zum Schweigen bringt, 4., die durch 
mehrere Volltreffer eine mit Brückenmaterial vormarſchierende Kolonne 
vernichtet. Nach 12 Uhr mittags Abflauen der Gefechtstätigkeit. Mit 
Einbruch der Dunkelheit ſtaffelweiſes Herausziehen der Bttrn. und Be⸗ 
ziehen der neuen Stellungen der Lokeren⸗Linie. Rgts. Stab begibt ſich 
9 Uhr abbs. nach Erondegem, wo neuer Gefechtsſtand eingerichtet wird. 
Wetter: klar, gute Sicht. Verluſte: 1 ſchw., 4 I. verwundet, darunter 
Lt. Rogge. 
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11. November: Der nach Tagesanbrud) nur ¿ógernd folgende Feind 
wird von den bei den Inf.Rachhuten verbliebenen Zügen der 2. und 4. 
und 6./268 erfolgreich befümpft und tommt nicht mehr in Gefechtsfühlung 
mit der Vorpoſtenlinie der Lokeren⸗Stellung. Auf Grund des für 12 
Uhr mittags befohlenen Waffenſtillſtandes wird zu dieſer Zeit das zum 
Teil auf den weiteſten Entfernungen eröffnete Feuer eingeftellt, 

Gleichzeitig mit der Annahme des Waffenſtillſtandes wird die Ab- 
dankung S. M. des Kaifers und der Ausbruch der Revolution in Deutſch⸗ 
land bekanntgegeben. Ein Funkſpruch der O, H.L. ſtellt feft, daß Generale 
feldmarſchall von Hindenburg nach wie vor an der Spitze der O. H. L. ſteht 
und alle Kdo. Behörden und Off. auffordert, auch unter der neuen Re⸗ 
gierung ihre Pflicht zu tun. Major von Buch begibt ſich zu den Gefechts⸗ 
ſtänden der Untergruppen und erteilt an die dort verſammelten Off. ent⸗ 
ſprechende Weiſungen. 


22. Der Rückmarſch in die Heimat und Demobilmachung. 


Geſamtlage: Nachdem durch den Sonderwaffenſtillſtand Bulgariens 
mit der Entente am 29. Sept., den der Türkei am 30. Okt., ſowie den 
Öfterreichs am 2. November der Vierbund in die Brüche gegangen war, 
ſtand Deutſchland der Entente allein gegenüber. In dem Notenwechſel 
mit dem Präſidenten Wilſon nahm die difche. Regierung deſſen 14 Punkte 
als Grundlage des Friedens an, ließ aber alle Garantien fahren, die ſie 
noch in der Hand hatte. Am 11. November kam der Waffenſtillſtand zu 
Compiegne zuſtande, der neben anderen Bedingungen die Räumung des 
beſetzten Gebietes und Elſaß⸗Lothringens binnen 15 Tagen, die des 
linksrheiniſchen Gebietes und einer 10 km breiten neutralen Zone binnen 
31 Tagen forderte. 

12. November: Fortſetzung der A. M.⸗Bewegung. Nachhut bleibt bis 
10 Uhr vorm. in der Lokeren⸗Linie. Die A. M.⸗Linie wird mit Poſten be- 
fegt. Rgt. marſchiert um 9 Uhr vorm. geſchloſſen von Erondegem in den 
neuen Unterkunftsraum. Quartier des Rgts. Stabes in Moorſel. Dort 
um 5 Uhr nachm. großer RgtsAppell. Stab I. und 5. werden aufgelöſt. 
Off., Mannſchaften, Pferde und Fahrzeuge werden anderen Bttrn. zu⸗ 
geteilt. Das Rat. beſteht jetzt aus 2 Abteilungen, der 1. (Führer Hptm. 
Karlowa) mit 1., 2., 3., 4. und l. M. K. 759, der II. (Führer Hptm. Wandes⸗ 
leben) mit 5. (alte 9.), 6, 7, 8. und l. M. K. 814 und 886. Neue Off. Ver⸗ 
teilung ſiehe Anlage 5. 
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13. November: Sicherung in der A. M.⸗Stellung übernimmt 23. J. D. 
— G.E. D. ſetzt den Rückmarſch fort, Rgt. 7. G. über Baardegem, Merk⸗ 
lem, Wolwerthem in den Raum Nerom, Gut Grootboſch, Elsboſch, 
Everſem und Limboſch (20 km). —In Berückſichtigung der neuen Ber- 
hältniſſe ordnet der Kommandeur bei allen Formationen des Rgts. die 
Wahl von Soldatenräten an. Sie erhalten beratende Stimme in Fragen 
der Verpflegung, Unterkunft und diſziplinariſcher Beſtrafung. Es wird 
ihnen zur Pflicht gemacht, ſich fortgeſetzt über den Geiſt der Truppe 
unterrichtet zu halten und ihre Truppenführer durch Belehrung unruhiger 
Elemente bei der Aufrechterhaltung der Diſziplin tunlichſt zu unterſtützen. 

14. November: Weitermarſch über Beyghem nach Eppeghem (10 km). 
Am Nachmittag beſpricht der Kdr. erneut mit allen Off. und Soldaten⸗ 
täten die Lage. Die als einzige im Rgt. an einem Fahrzeug der l. M. K. 
759 gehißte rote Flagge wird auf gemeinſamen Beſchluß der Soldaten⸗ 
räte entfernt. 

15. November: J. G. B. 27 wird für den Weitermarſch dem Rgt. 
unterſtellt. Weitermarſch über Elewyt, Campenhout nach de Hout, Hoog⸗ 
berg, St. Adriaan (16 km). 

16. November: 2Uhr nachm. Abmarſch am Oſtausgang Werchter 
über Betecom, Aerſchot, Rillaer nach Thielt (26 km). 

17. November: 3% nachm. Verſammlung auf der Straße Winghe 
Becquevoort, Spike am N.O. Ausgang von B. — Weitermarſch über 
Papenbroek, Webbekom, Haelen, Linkhout. (21 km) 

18. November: Weitermarſch um 1% nachm. vom N.Ausgang Haelen 
über Herck, Weyer, Coſen nach Kortenboſch und Kruisſtraat (18 km). 
Wege bisher gut. Der erſte Schneefall. 

19. November: Weitermarſch um 2% nachm. vom Wegekreuz 2 km 
nordweſtlich Alken über Alken, Wellen, Looz nach Widoye (26 km). Dort 
Unterkunft des ganzen Rgts. 

20. November: Weitermarſch um 11 Uhr vom Weſtausgang Tongern 
nach Rocourt (19 km). 

21. November: Ruhetag. Zur Erweiterung der Quartiere werden 
Liers und Milmort zugewiesen. 

22. November: Weitermarſch um 10 Uhr vorm. vom Bahnhof Mil⸗ 
mort; Übergang über die Maas bei Herstal, über Wandrs, Saive Barſchon 
nach Blegny (20 km). Die erheblichen Steigungen auf dem öſtlichen 
Maasufer werden mit Ausnahme einiger ſchwerer Bagagewagen, die 
Vorſpann benötigen, ohne Stockungen überwunden. 
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23. November: Weitermarſch 4% nachm. auf der Straße über Mor- 
trouz, Neufchateau in dem Raum Roulen—Larbois (14 km). 

24. November: Weitermarſch 9 Uhr vorm. über Hombourg, Mo- 
resnet, (Altenberg) bei Preuß. Moresnet über die Grenze. Um 5 Uhr 
nachm. mit klingendem Spiel Einzug in Aachen (28 km). Geſchütze und 
Fahrzeuge ſind mit friſchem Grün und ſchwarz⸗weiß⸗roten Fähnchen ge⸗ 
ſchmückt. 

25. November: Um 11 Uhr Verſammlung des Rats. auf der Lütticher 
Straße in Aachen. Auf dem Marktplatz Vorbeimarſch vor dem eis Kdr. 
Eine ungeheure Menſchenmenge nimmt an dem militäriſchen Schaufpiel 
Anteil und ſtimmt mit Begeiſterung in die patriotiſchen Lieder der Rgts.⸗ 
Muſik ein. Über Würſelem, Schaufenberg wird der neue Unterkunfts⸗ 
raum Bettendorf (20 km) erreicht. 

26, November: 9: vorm. Weitermarſch von Oidtweiler über Puffen- 
dorf, Gereonsweiler, Linnich nach Rurich (19 km). 

27. November: Weitermarſch vom S. Ausgang Baal 8% vorm. über 
Erkelenz, Rheindalen nach Rheydt (24 km); hier Vorbeimarſch vor dem 
Div. Kdr. 

28. November: 8 Uhr vorm. Weitermarſch über München⸗Gladbach, 
Neuwerk, Neerſen, Willich nach Oſterath (25 km). Lt Pabſt mit der 
Batterieführerſtelle der 3. beliehen. 

29, November: Weitermarſch um 7% vorm. (Spitze Bahnhof Brühl) 
über die Rheinbrücke in Düſſeldorf⸗Obercaſſel, wo wieder Vorbeimarſch 
des Rgts. vor dem Div. Kdr. erfolgt, weiter über Kaiſerswerth nach 
Bockum (26 km). 

30, November: Weitermarſch 7 vorm. nach Duisburg (17 km). 
J. G. B. 27 ſcheidet aus der Marſchgruppe aus. 

1. Dezember: Ruhetag. 12 Uhr mittags Zuſammenkunft aller älteren 
Off. beim Rgts. Kdr. 

2. Dezember: Ruhetag. 

3. Dezember: Einrücken der Bttrn. nach Anordnung der Abt. Kdre. 
in den neuen Sicherungsabſchnitt über Speldorf, Broich, Saarn, Mintard, 
Heiligenhaus (26 km). Unterkunft: Rgts. Stab Heiligenhaus, I. Höfel, 
Eggerſcheidt, Bellſcheidt, II. Homberg und Heiligenhaus. 

4. Dezember: Die Mannſchaften der Jahrgänge 1876—79 und ältere 
werden, ſoweit der Wunſch beſteht, entlaſſen. Lt. Pölig Ortskomman⸗ 
dant von Heiligenhaus. 

5. Dezember: l. M. K. 759 wird aufgelöſt. Bei den Mannſchaften des 
Rgts. zeigt fic) Oppofition gegen die Verwendung als Grenzſchutz 
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(ſchlechtes Beiſpiel der Inf. der Div.). Fälle von unerlaubter Entfernung 
und Gegenmaßnahmen des Kats. 

6. Dezember: Kolonne 886 tritt zur L 

7. Dezember: Div. Befehl: „G. E. D. wird vom Grenzſchutz entbunden.“ 
Lt. Oſtertag zum Rgts. Adj. ernannt, da der beurlaubte Lt. Gerken nicht 
zurückkehren konnte. Weitermarſch um 9 Uhr vorm. über Kettwig 
Werden nach Königsſteele. 

9, Dezember: Weitermarſch über Wattenſcheid, Wanne in den neuen 
Unterkunftsraum Herten, Diſteln, Bockum, Hochlar. 

10. Dezember: Weitermarſch um F° über Recklinghauſen nach 
Haltern. 

11. Dezember: Weitermarſch um 10 Uhr vorm. von Haltern in den 
Unterkunftsraum Dülmen⸗Coesfeld, wo das Rgt. den Eiſenbahn⸗Ab⸗ 
transport erwartet. 

13. Dezember: Lt. Kruſemark mit der Stelle als Führer der Kol. 
814 beliehen. Stab I., 1. und 2. werden um 6 Uhr vorm. in Dülmen 
verladen und zum Demobilmachungsort des Rgts., Wittſtock, abtrans⸗ 
portiert. 

15. Dezember: Abtransport der 3., 4. und l. M. K. 814, 

17. Dezember: Stab IL, 5. und 6. und Kol. 886 werden verladen. 

18. Dezember: Abtransport der 7. und 8. und des Ngts. Stabes. 

20. Dezember: ais Stab, 7. und 8. treffen in Wittſtock ein und mar- 
schieren unter Vorantritt der Rgts.Muſit in die Stadt, wo der Div. Kdr., 
General von Poſeck, auf dem Marktplatze den Vorbeimarſch entgegen⸗ 
nimmt. 

21. Dezember 1918 bis 24. Februar 1919: Demobilmachung. Über 
die Durchführung derſelben heißt es im Batz Nachrichtenblatt“: „Die 
Abrechnungsarbeiten find am 24. 2, 19 in Wittſtock beendigt, die reſtlichen 
Mannſchaften am 25. 2. zur E./1. G. nach Berlin transportiert worden. 
Bis zuletzt waren Hptm. Wandesleben und Lt. Meier in Wittſtock tätig.“ 
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Nachwort. 

Mit der Demobilmachung war die große Kriegsfamilie des 7. Garde- 
Feldartillerie⸗Regiments aufgelöſt und die letzten Mitglieder in alle 
Winde geſtreut. Aber noch galt es, eine gemeinſame Ehrenpflicht zu er⸗ 
füllen gegenüber den in fremder Erde ruhenden Brüdern, den tapferen 
Toten des Regiments. Durch die vorliegende Schrift will der Ver⸗ 
faſſer, im Namen ſämtlicher überlebenden Kameraden, einen Teil des 
ſchuldigen Dankes abtragen und ihnen ein Denkmal ſetzen, das die 
Erinnerung an fie bei Mit- und Nachwelt fortleben laſſen foll.) 
Herzlich und mitfühlend gedenkt das Regiment der vielen gefallenen 
Kameraden und betrauert ihren Verluſt. Es iſt aber auch ſtolz auf ſie, 


) Die Pflege dieſer Erinnerungen haben fih die bisher gegründeten 
„Vereinigungen ehemaliger Angehöriger des A Garde-Feldartillerie-Regi- 
ments” zur Aufgabe gemacht. 

Unter den Offizieren beſteht eine Vereinigung ehemaliger Offiziere des 

7. G. F. A. R.“, die zwar nicht die Form eines eingetragenen Vereins, aber 
regelmäßige monatliche Zufammenkünfte bal (am 1. Mittwoch nach jedem 
Monatserſten im Landwehr-Offizier⸗Kaſino in Charlottenburg, Jebensſtr. 2 
am 300) und an die Herren, die einen jährlichen Beitrag von 10 Mk. zahlen, 
die Regiments-Nachrichtenblätter etwa vierfeljährlih verſchickt. Sie werden 
herausgegeben von den Herren Firzlaff und Rogge (Adreſſe: Firma F. u. R., 
Berlin, W 8, Kronenſtr. 61/63, Telephon: Amt Zentrum 3432). An fie iſt auch 
der Beilrag einzuſenden. Eine Vereinigung der Offiziere Rheinlands und 
Weſtfalens beſtand in Eſſen. — Wäre es nicht angebracht, daß auch 
anderswo (in Grein, Greifswald, GRUESO u. a. D.) ſolche Zuſammenkünfte 
halbjährlich oder jährlich regelmäßig abgehalten würden? Erneuerung des 
kameradſchaftlichen Verhältniſſes in perſönlicher Aussprache, Auffriſchung der 
Erinnerung an die große Zeit gemeinſam erlebter Weltgeſchichte, und vor allem 
gemeinfame Gedächknisfeier für die gefallenen Kameraden wäre der Haupt- 
fe diefer Zuſammenkünfte. Dort könnten auch in gemeinſamer Beſprechung 
tgänzungen (evtl. Berichkigungen) zu der vorliegenden Schrift, ſowie illu- 
ffrierende Schilderungen einzelner perſönlich hervorragender Taten zujammen- 
EE und durch die Nachrichtenblätter oder als beſonderer Nachtrag zur 
egimentsgeſchichte denen mitgeteilt werden, die bei den e e 
nicht zugegen waren. Von ehemaligen Unteroffizieren und Mannſchaflen des 
Regiments ift in Berlin ein „Verein ehemaliger Kameraden des 7. G. F. A. N.“ 
geatiindet worden, deſſen Vorſitz dem derzeitigen Berpflegungsoffizier der III., 
em NO zum Oberleutnant der Landwehr a. D. ernannten, Bureauin|pektor 

ehle: 


P. t (Wilmersdorf, Paretzerſtraße 1 m) übertragen ift. An jedem erſten 
Greitag im in finden die Dereinsfigungen im „Alten Askanier” (Berlin, 
jufammenkiínfte nicht auch an anderen 


nhalkſtraße 5 Laſſen ſich ſolche 
Orten (Stettin, Stralſund, Cammin, Goslar u.a.) einrichten? Sollte es nicht 
erwünſcht fein und ſich lohnen, nun auch ſämkliche Angehörige des Regi- 
ments jährlich einmal zu einer gemeinſamen Regimentstagung und Gedenk- 
per zuſammenzurufen? Die geſammelten Adreſſen ſtehen gern zur Per- 
gung. 
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Abkürzungen. 


Regimentszahlen ohne beſondere Bezeichnung bedeuten Seldartillerie- 


Regimenter (7. 


Die allein ſtehenden römiſchen Zahlen L, 
eldarkillerie-Regiments. 


dritte Abteilung des 7. Garde- 


G. — 7. Garde-Feldartillerie-Regiment.) 


II., III. bedeuten erſte, zweite, 


Bakterien, Kompagnien, Schwadronen find durch arabiſche Zahlen EE 
Abteilungen, Bataillone durch römiſche Zahlen bezeichnet (M./241, L/ G.. N.) 


A. A. — Armeeabteilung 
abds. — abends 

Abk. — Abteilung 

a. D. — außer Dienſt 
Adj. — Adjukank 

A. G. — Artillerle-Geſchoß 
A. K. — Armeekorps 


Ge. — Ferme (Gutshof) 

Geka. — Fernkampfgruppe 

Felbw.Lt, — Feldwebelleutnant 

ER. oder F.K. 96 n./ A. — Feldkanone 
96 neuer Art 

F.R. 16 — Feldkanone 16 

Felda. — Feldartillerie 


AKO. — Allerhöchſte Kabinellsordre F.L. — Feldlazarett. 
A. M. K. — Artillerie-Munitionskolonne Flak — Fliegerabwehrkanone 


A. O. K. — Armee- Oberkommando 

Art. — Artillerie 

A. B. O. — Artillerie-Berbindungs- 
offizier 

Az. — Aufſchlagzünder 

BAR. — Ballon-Abwehr⸗Kanone 

Bitr. — Batterie 

bayr. — bayriſch 

Beo. — Beobachtung 

Bhf. — Bahnhof 

Brig. — Brigade 

Br. Tr. — Brückentrain 

Btl. — Bataillon 

Bz. — Brennzünder 

ca. — ungefähr 

dsgl. — desgleichen 

Div. — Divifion 

dtſch. — deutſch 

ED. — Erſaß-Oiviſion 

E.R, — Eiſernes Kreuz 


6. O. — 2. Erfag-Abteilung 1. Garde- K. M. 


Feldartillerie-Regiment 


Frz. — Franzoſen 

G. E. O. —Garde-Erjag-Divifion 

G. E. F. A. R. — Garde-Erfag-Zeld- 
artillerie-Regiment 

G. — Garde 

Gen. Int. — General-Intendant 

Gef. — Gefangene 

Gefr. — Gefreiter 

J. B. B. — Infankerie-Begleikbatterie 

3.6. — Infankerie-Geſchoß 

J. G. B. — Infanterie-Gefhüßbatterie 

Inf. — Infanterie 

J. D. — Infanterle-Divifion 

J. M. K. — Infanterie-Munitionskolonne 

Kav. — Kavallerie 

Kan. — Kanonier 

Ror. — Kommandeur 

Ko. — Kommando 


Kgl. — Königlich 

K. — Kanone in Haubitzlafette 
— Kriegsminiſterium 

Kol. — Kolonne 


E. (1. G. 3. F. — Erfag-Bataillon 1. Garde-Komp. — Kompagnie 


Regiment zu Fuß 


€.J55 oder E/ 20 oder G 18 uſw. — Er- 


Romut. — Kdr. der Munitions- 
kolonnen und Trains 


fagabteilung des betreffenden Feld-Klb. — Kriegstagebuch 


artillerie-Regiments 


K.S. O. — Kavallerie-Schützen⸗Olviſton 
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Dienfte| otto SE 
grad ae Name 5 Dienſtſtelle Bemerkungen 
` nennung 
Leutnants 


Lt. alt. von Puttfamer 23. 8.10 ttt. O. 1½ .ch. 25.3 15 zwecks anderweit. 
Verwendung m. d. 3. Zuge 


abgerückt 
8 Rej. Reuter 19.12.11 „ „d.3.44) sun 
verjeßt 
if aft. von Bauer 1 |12. 8.12] Adj. d. 1. G. 7.4.15 vero. und dem Laz. 
Metz überwieſen 


„ „ Graf Ahleſedt 2 , „Abt. 38] 22.10.14 ins Laß. Metz 
„ Me. Delbrück 18. 2.12 00rd. Off d. Rgt. 29.7.17 i. Lazarett Labry 


an Ruhr geſtorben 
KW a Hochgeſand 22. 3.13] Biür. Off, d. 6. 7.9.16 vor Verdun ſchwer 
verw. 15 9.161. Laz. geſt. 
m E Görg! 27. 144 Bttrf.der3. | 31.10.18 ſchwer verw. 
d aft. von Oppeln- 5. 8.14 F. d. Rgt. Bag. 29,1.17 3. Ngt. 504 verj. 
Bronikowski 
E Reſ. Komorowski 24. 9.14 Führ.d. Flak a8 8.11.16 5.54. J. D. übgtr. 
. Gerken 20.10.14 Ngt Adj. Bis 30.7.18 Bttrf. d. 8. 


„ dw. 1. Olbermann 24.12.14 Bttr. O. d. 4.380 8.1.15 Lazarett Mes 
„ Res. Heinrichs [20.10.14 „ „2.38 23.1014 „ 


x F Lang 20.10 144 „ „ „ | 51014 „ (Typhus) 

10 A Gorg I 21.10.14 Bttr. Off der 3. N.D. b. d. Div. 

” | aft, Graf von 0.10.14, Bttr. Off. der a. 14.10.18 in Geſangenſch. 
[Gneifenau 


„ | bw. II Grube 2.11.14] Bttrf. der 7. 16.9.17 d. Laz. Brieyübw. 
D Ref. Fleiſchhauer 10.11.14 a cl 
D dw. I König 10 11.14 Bttc.Off. der 7. 30.8. 17 z. Rgt. 2. G. ver]. 


d Š pp 14.11.14 F. bl. M.. 886 

D e Baſſe 5.12.14 Bitrf. der 5. 14.10.18 verm. gemldt. gef. 

D Ref. Gay 24 12.14 Bttr. Off. der 3.| 30.1.17 3. Nahlampfbttr. 

F 236 verſetzt 

„ (ëm Raſchig 3. 1.15) Bttrf. der 4. | 16.7.18 am Pöhlberg gef. 

2 Ref. Shir 3. 1.150F.d. l. M &.886| 14.10.18 ſchwerverw. am 
21.10. geſt. 

5 5 Hörſter 20. 1.15 Adj. der I. Nach Auſlöfung d. Stabes 
I. Bttrf. der 2. 


99 Firzlaff 20. 1.15 „ „ IL 
„att. von Bauer II (18, 1.15 Gtr. Off. | 13.1.15 als Fährrich ver- 
der 1). 6. wu det, im Loy befördert, 
dort am 21.1.15 geſtorben 
„ dw 1 Schröder 27. 1.45 Bttr. Off. der 5. 2.1.173. E./20 Posen verſ. 


155 


s att. | Patent 
Nr. PMH Mej. Name Tag. | Dienfiftelfe Bemerfungen 
grad Ldw. der Er⸗ 
nennung 
75 Lt Ref. Schaefer, Alex. 27. 1.15) Bttrf. der 4. 
BEE 5 Adlung 23. 1.15] Ndj. der III. 30. 7.17 z. Stabe d. G. E. D. 
verſetzt 
El D Meitſch 22. 3.15/Bttxj. der 9(5) 
78 „ . Cilentrop 22. 3.15 Btir. Off. der 6. 2.3.18 als Lehrer zur 
Felda. Fahnen unterſchule 
verſetzt 
79 „ lët) Kurth 22. 3.15, „ „ 5. 30.38.18 vor Marcelcave 
ſchwer verwundet 
80; „ | Bef. Vogeler 22.315 „ „ 7. 1.8 16 zur E. /I. G. überw. 
Dao 1 Aſcheuer 22. 3.15, „ „ 1. 110.15, „ „ 
82 „ 2 Toelle 830. 7.15 F.d d. M. K. 759 
. Se Iſtas 1 2. 9.15/0rb.Off.D.Mgt.| 15.6.18 als Lehrer für 
Schießſchule z. Art. Kdr. 
134 verſetzt 
84 „ dw. II Grothues |2. 9.15] gut der 2. | 14.10.18 ſchwer verw. 
85 „ „ v. Krackewißz | 2. 9.15 Verpf Off beim 
Stabe IL 
86] „ dw. 1 Suhr 4.10.15 Bugt. Flak 28 8.11.16 zur 54. J. D. über⸗ 
getreten 
87 „ Nes. Wehmer 2.11.15 Bite. Off. d. 7. Nach der Rev. Adj. der I. 
TES eg = Koſt 14.11.15 Bttrf. der 6. 
89 „ 5 Oſtertag 5.11.15, Abt. Adj. III.] Nach der Nev. er Adi. 
Dj p, > Arnold |24.12.15| Bitr. Off. d. 9. | 11.5.18. E/1.6. überw. 
GEI E x Granzow 2412.15] „ „7.| 22.12.16 der E./0 Poſen 
überwieſen. 
92 „ A Schaeper 24.12. „ „„ 1. 
KA e Laub 24.12.15 „ „ „6.| 11.7.17 z. Rgt. 95 verſetzt 
94 5 „ Mannesmann 21. 1.16 Beob. O. d. III. 
95 „ i Weinert 21. 1.16] Brtr.Off,d. 4. | 28.3.18 bei la Motte gef. 
lr K Günter 21. 1.16| „ „ „8. Unter Verſetzg. 3 E./1.0. 
3. Flieger Erja Abteilung 
Großenhain fort. 
PD z Kupper |21. 1.16/Beob.,, „ II 15.1188. E/. G. über. 
98 „ S Glafemann 21. 1.16/Vttr.Off. der 1. 23.6.17 d. E/. G. überw. 
99 „ „ Schwarzwäller 13. 4.16½Bttr. Off. der 1. 
100 „ a Krüger 13. 416| „ „ „ 7| 11,7.17 z. Rgt. 95 verſetzt 
49 e Nadijy 13. 416| „ „ „ 5. 14.10.18 in Geſangenſch. 
Ier hr Rudolph 13. 4.16] , „ „ 2 | 20.10.16 z. E55 verjegt 


be 
EE 


va attiv Patent 
Dienſt⸗ Te 
2 ` ER ag 
Nr. grad 1 i mme der cr Dienſtſtelle Bemerkungen 
nennung S 
Arzte. 
162 St. Arzt. Lbw. II Dr. Overhof 19. 6.09 Rgts. u. Abt. A. 11.8.183. Feldlaz. 133verſ. 


163! „ Reſ. Dr. Giere 16. 7.09! Abt. Arzt III. 410.163. Staffel G. 6 verſ. 
164 O. Arzt ? Dr. Weißbrem 4. 815 Zog, u. Abt. A. 
165 „ Rej. | Dr. Pöllot | 5. 3.16) Abt. Arzt IT. 


100 „ „ Dr Hennemannſ23. 4.17) „ „ II. 12.7. 18 z. ſtellv. Gen. Kdo. 
10. K. K. überwieſen 
167 „ Cow. II Dr. Heidenhain 18.12.17 „ „ III. 2.7.18 1 Kriegslaz 51 an 
Lungenentzündung geſt. 
168 Kriegs- Arzt Dr. Mathe = „ „II. | 22.12.16 d. jlello. G. Kdo. 
freiw. 17. A. K. überwieſen. 
169 gan) „ Dr. genee 11. ag „ „ 1 14.10.18 i. Gefangenschaft 
arzt 
Veterinäre. 


170 St. Vet.“ Ref. | Dr. Schaaf 23. 9.14 Ngts. Vel. ee e 
verſetzt 


171 akt. 15. 5.15 A fort. 3. Stabe III. 6.10.15 
E oct 3 Së 5.89. verſetzt 

172 „ | Re | Wilhelm 7. 7.15 E zugleich Stab III. 

173 hy ch Wildt 11. 2.16| Stab III. 7.5 16 zur E. / 1. G. verſetzt 

174 O. Bet.. n Kleine 19.11.12 Abt. 38 19.10 153 Sjemen temee 

175 5 " Dr. Gauſer 20. 8.16} Stab III. Be z. Fernſpr. A. 526 
d 

176 E P Dr. Kuller |11. 7.18 FE 

yt) O E Dr. März 19.718 „ I 

178 Vet. Dr. Wolf 9. 14 „ I | 74.174 Plerdelazarettber 
22. R. D. verjept 

au, S Sib 22. 315| „ III. 143.183. Art Schießſchule 
Mouzon verjegt 

180 „ E Schultz 18.12.15 EUR EE 
pekt - 

181 ” e Wothle 16. 9.15 1 7 

182 Feld⸗ = Frſtz 18.11.14 „ 1.6. | 23.6.15,3. G. Kdo. 5. A. K. 

Ut. Vet. verſetzt 

1838 „ — Buchert 7 „ 26. 6.1.15 z. M. Kol. Abt. verj. 

184 e Brinkwirth 18 8.14 „ 2.G. E 

185 1 = Jahreis 2. 7.16 „ I 1.8.16 zur E./1. G. verfegt 

jtlfsvet.| — 


186 „ — Biedermann ; „ III. | 21.4.17.3.5./2.6.Ul.verf. 


E Bee 
Nr. Dienſtgrad Name fördert Dienſtſtelle Bemerkungen 
am 
I 
Feldwebelleutnants. 
187 | Feldw. Lt. Nit 4. 8.14 l. M. K. I. 1.2.17 mit der l. M. K. z. 
Gtaffeljtab 68, 
188 Hertenſtein 11. 9.14 Zugf. bet 3. 3.9.16 vor Verdun verw. 
189 E FJürſt 15. 1.15] Zugf. bei 12,6. | 11.8.15 3. Krankenſammel⸗ 
ftelle Vigneulles. 
190 A Welfow 15. 1.15 I. M. K. II. wie Feldw. Lt. Nitz. 
191 5 Graeß 15. 1.15) Zugf bei 7. | 14.7.17 zur E /5. u. 6.6, 
verſetzt. 
o ae Bmwidert 15. 115| „ „ „ | 6.7.15 dem Feldlazarettl84 
überwieſen. 
193 „ Mehler 25. 2.45 Verpfl. Off. der III. 
194 1 Vogt 5 I. M. K. III. wie Feldw. Lt. Nig. 
195 ib Hahn |18. 615| Zugf. bei 2. | 6.8.18 verwundet und der 
E. /I. G. überwieſen. 
196 05 Staſinowski 16. 9.17 l. M. K. 759 
Zahlmeiſter. 
197 |Geldgahim.| Abicht 4. 8:14 Stab 1. G. (L) 
198 e Beier we „ 38. 23.12.14 ins Lazarett. 
199 Unterzahl. Melchert 2. 844 „ 2. G. (II) 
200 o Buſchmann 27. 8.14 Stab II. 1 zur Pi. Komp. 302 
verſetzt. 
201 — Köſter 27. 8.14 " | : 
202 4 Sosmowsti | 5. 8.14 d 
203 Zahl. Stell. Nünneke 10. 8.14 Stab III. (L) 
| 


